
AUSZUG
aus  der  Niederschrift  des  Marktes  Karbach

vom  11.04.2019  0FFENTLICH
1.3.6.  Änderunq  des  FlächennutzunqspIanes  Sonderqebiet  Laqerplatz  und  HolzIaqerplatz,,Steiq"

Im Rahmen  der  Beteiligung  der  Behörden  gingen  die  folgenden  Stellungnahmen  mit  Anregungen  und  / oder  Einwendungen  ein.

Beteiligte  Behörden  und  sonstige  Träger

öffent)icher  Belange

Schreiben  /

Anregungen

vom

__ohne

Einwände  /

Ariregungen  /

Äußerungen

_mit

Einwänden  /

Anregungen  /

Äußerungen

1.
Amt  für  Digitalisierung

Breitband  u. Vermessung,  Erthalstraße  1,

97817  Lohr

19.11.2018 x

2
Bayerischer  Bauernverband

Werner-von-Siemens-Str  55a,

97076  Würzburg

11.12.2018 x

3.
Bergamt  Nordbayern,

Regierung  von  Oberfranken

Postfach  110165

95420  Bayreuth

06.12.2018 x

4.
Zweckverband  Fernwasserversorgung

Mittelrnain,  c/o  Tearn  orange

Am  Gußgraben  9

97209  Veitshöchheim

20.11.2018 x

5.
Gemeinde  Birkenfeld

97834  Birkenfeld
19.11.2018 x

6.
Gemeinde  Erlenbach

10.12.2018 x

7
Kreisheimatpfleger  Werner  Scheiner

Schlesienstraße  9,

97828  Marktheidenfeld

14.12  2018 x

8.
Staatliches  Bauamt  Würzburg

Postfach  55 20

97005  Würzburg

20.11.2018 x

9.
Bauleitplanung  / Städtebau  Landratsamt

Main-Spessart
21.12.2018 x

10
Immissionsschutz

Landratsamt  Main-Spessart
21.12.2018 x

11.
Naturschutz

Landratsamt  Main-Spessart
21.12.2018 x

12.
Wasserrecht  / Bodenschutz

Landratsamt  Main-Spessart
21.12.2018 x

13.
Amt  für  Ernährung,  Landwirtschaft  und

Forsten,  Ringstraße  51

97753  Karlstadt

19.12.2018 x

14.
Wasserwirtschaftsamt  Aschaffenburg

Postfach  110263

63718  Aschaffenburg

19.12.2018 x

15.
Regionaler  Planungsverband  Würzburg,  im

LRA  MSP,

Marktplatz  8, 97753  Karlstadt

16
Bayerisches  Landesamt  für  Umwelt

861  77 Augsburg
18.12.2018 x

An das

23.04..2019

an VG

Erledigunqsvermerke:

0  Rücksprache  mit  Bgm.  am

0  von  der  VG  ist nichts  zu veranlassen.

0  wird  vom  Bgm./der  Gemeinde  erledigt.

0  zum  Vor  zum  Akt



17.
Bayernwerk  AG

Netzcenter  Marktheidenfeld

Dillberg  10, 97828  Marktheidenfeld

09.11.2018 x

18.
Landesbund  für  Vogelschutz

Marco  Sitkewitz,  Mainlände  8,

97209  Veitshöchheim

30.11.2018 x

'ig.
PLEdoc  GmbH

Postfach  120255

45312  Essen

22.11.2018 x

20.
Gemeinde  Urspringen

18.12.2018 x

21.
Deutsche  Bahn  (Immobilien)

28.01.2019 x

Keine  Stellungnahmen  haben  abgegeben:

*  Regierung  von Unterfranken

Keine  Bedenken  oder  Einwendungen  erhoben  haben:

*  Amt  für  Digitalisierung,  Lohr,  mit  Schreiben  vom  19.11.2018

*  Bayerischer  Bauernverband  Ufr., Würzburg,  mit  Schreiben  vom 11.12.2018

*  Bergamt  Nordbayern  -  Reg.  v. Ofr., Bayreuth,  mit  Schreiben  vom 06.12.2018

*  Zweckverband  Fernwasserversorgung  Mittelmain,  Veitshöchheim,  mit  Schreiben  vom
20.11.2fü8

*  Gemeinde  Birkenfeld,  mit  Schreiben  vom  19.11.2018

*  Gemeinde  Erlenbach,  mit  Schreiben  vom  10.12.2018

*  Kreisheimatpfleger  Scheiner,  Marktheidenfeld,  mit  Schreiben  vom  14.12.2018

*  StaatIichesBauamtWürzburg,mitSchreibenvom20.11.2018

*  Wasserrecht/Bodenschutz-LRAMain-Spessart,mitSchreibenvom21.12.2018

*  Gemeinde  Urspringen,  mit  Schreiben  / Sitzung  Gemeinderat  v. 18.12.2018

*  Deutsche  Bahn  Immobilien,  Schreiben  vom  28.fü.2019

Die folgenden  Behörden  oder  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange  haben  Stellungnahmen
abgegeben.  Diese  werden  wie  folgt  behandelt.
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1.3.1.Bauleitplanung  / Städtebau,  Landratsamt  Main-Spessart,  Karlstadt,  Schreiben  vom
21.12.2018

Bau1eitp1anung/Städtebau:
Aus städtebau!icher  Sicht  bestehen  gegen  die Planung  keföe Bedenker».

Die vorgetegte  P[arxung sott ejne  sea Jahrzehrtten  bestet'tende  Nutzuig  iegal:sieren  und kana!isieren,
dh  e:ne uryepJante  Erweiterung  in den Außenbereich  urid :r» benachbarte  Bjotop=e  verh:ndem-
Vdr empfeh]en,  die beiden  Sondergebiete  jedoch  dugd  eine planerische  und zeichnerische  Festset-
zung  gerri.  Zffier  !5.'?4  der PtargeichenVO  sauber  urtd ktar erker;nbar  vonetnander  abzugrenzeri.  Es
war  zwar  woh!  gerneint,  dass  das GrundstCtck  4962/'f  d:e Nutzung,SO-L"  erhatten  sot!. dies  solte

aber  zwe:fe!sfre: ze:ctinerisdn manifestiert werden. ($chwarze Lfriie mit schwarzen Punkten O-ä)

Aus bauleitplanesischeg'  Sicht handeft  es sich be: der umer  Zifler  3,Batme:se:  vorgeseherben  Bau-
grenie  um eine Fes'-.setzung, d:e ur»ter m'3- Oberbaubare  Grundstüd<däehe'  ZTJ fÜtren  mre.
Dis Bauweise  sird  übtichevwejse  m:t,o"  o\tert,  für Bauweie  unter  50 m Lärxge und seKi:cttem

Grenzabstand  fe.stges=etd.

D:e Baurnaße,  die dod  unter  3. gerxannt  sjnd, sjnd extaaa unter  etnem Punkt  .Maß  der baulichen  Nut-

zung' ztx raennen. Hförher geh=ön  auch die a)s Rrst- und Wandhöherb  nady !  18  BauNVO festgeset.-
ten Höf'ienangaben.  D:e HÖhen sird  KE[NE  Festsetzungen,  die urder,2.  Bauordnungsreö't'  gehÖren,
Hiec müssen  aJle nach  Art- 8"I BayBO  aufgeführten  gestalterischen  Festsetzut'gen  genarntwerden,
wie z,B, die Dachfoüen,  Faöen,  Fassaden  bzvz. die Art  und Gestattung  der  Einfriedurbgen.

Die klaren  und eirxfach hachvoftziehbarer.  Festsetzungen  fCr die Ha!ten werden  sehr  begfflßt,

D:e vorgesehenerx  Fiädien  können  im Hinbl:ck  auf das Anbirbdungsgeb=ot  un=d d:e stch anb:eterxle
Nufüung  bzw. d:e vorhandenen  Nutzungen  hingenomrnen  «rden.  Allerd:rygs  wurde  die Stel!ungnah-
me der E3ayemvverk Netz GmbH  e:nfaeh  textmäßig  abemorrimen,  ohne  :m E:nzetnen  darüber  nachzu-

dertkeri  dass d:ese Forderungen,  die ja nach dem Bebauungsp[anvocse;htag  led:g!:di  Hinweise  Wä=

ren, z.T. die vorgesehene  urbd oben grugü=dsätz!ich er!aubte  Arf  der baut:r;hen  Nutung  aussch!ießt,  Da

die Bebauung  :m,SO-L"  vormegend (jber  verfahrensfreie  bau1ictte Anlagen  -  ggf. a!!enfa!is  genehmi-
gungsfceigestellte  Voafqaben erfo]gen  wird, ernpfehterv vt:r, die aufgefütrten  ,t'finwe:se"  als Festset-
zungen  zu  führen  tmd be: aer E3ayerrrvterk Netz  AG kortkrete  Abstaradsaragaben  zu erfragen,
Wenn und sowe:t  etn 8ebauurbgspfan  auf DIN-Norrgiert  verva:st,  rnuss er diese zusamrnert  rnit der
zugrunde!iegenden  Norm irv der Verwa:tung  vor!'iegen  haben-  ist dies be: der DtN VDE 021Ü der  FaI!?
Da der vol!ständjge  Text ggf. wegen  Urheberrediten  nicht veröfferitlich  werden  dar!', wären  ggf. dte
konkre!:en  Absfünde  im Bebauungsplantexf  zu benegüen.
Auch  bei der Fes% e=gung der konkreteri  t"k5tie des Lsgert"io!zes  (Ptinkt  NF. 4) sotlte n:ct'tt auf ein Ver-
fahren,  das ggf. n:e stattfindet,  vervvtesen werden.  Besser  vväre d!e Nachfrage  be: dev E3ayernwerk
Netz  AG urn korikrete  Höheri,  die dann im Bebauungsplari  aufflgeführt vierden.

Beschluss:

Bei  der  Bayernwerk  AG werden  konkrete  zulässige  Höhen des Lagerholzes  bzw.
einzuhaltende  konkrete  Mindestabstände  von Gebäuden,  Auffüllungen,  Lagerho1z,
Lagermaterialien  und Anpflanzungen  nachgefragt.  Diese werden  als Festsetzungen  in die
weitere  Bebauungsplanung  aufgenommen.  Die DIN VDE 02101iegt  vor.

Abstimmunqsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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1.3.2.Landratsamt  Main-Spessart,  Karlstadt,  Immissionsschutz  - Schreiben  vom  21.12.2018

immissäonsschut:
D:e Gemetrbde  Karbach pfant im Para]ielverfahren

- die 8, hderung  des Fiächennut-ungsptanes  mit Ausweisung  ei.nes Sorxdergebtetes  f€r  Lager-
flächen  und

- dJe Aufstelfung  eines Bebauungsplanes  für dieses  Geb:et a!s Sondergeb:et.LagerpIatz'  (F].-
Nr. 4962/1) und Sondergebiet  ,,Ho!z!agerplat"  (Fi.-Nr. 4998. 4999, IF  4991, 'TF 4998) mn
dem TiteJ,Ste:g".

[)iese F!ächen (:nsgesamt  ca 26 tta) sir:d bisfang irri Rächenrtutzungsplan  ais !andwiatschaftl:die
Nutzflächen  ausgewtesen  und soUen nun vtie oben genannt  :rb ejn bzw. zwef Sondergebiete  urnge-
wandeft  werderi.  Der beveits ex:sfierende  gerr»eind]iche,Holzfagerpatz'  (Kennzeietyaur!g  im,Ptan  ais
SO.; g.  20,3 ha) b=efindet  sich im südJichen Getfungsberqich  des geplanten  Bebauungsp[ans  (kurz
B-P!an) und d:ent der örtficten  Bevölkecung. Das geplante  Sondecgebiet  .La=gerpfatzffi (Kervtzeidn-
nung im P]ary a!s SOL; ea. 517 ha) !iegt im nörd!ichen  Geftungsbereichl  :st  in privatern Basjtz und sol!
von einer  Baufarnna gewerbf:ch  genutzt  werden.  Zuiäss:g  ist h:era ausschtießJich  die Lagerung  von Mut-
terboden,  Aushub,  S=diüttgÜferrt  und Natursfe:nen,  keine Gebäude.

Laut Begründung  des Bebauurigsplanes  :st :n dem Sondergebief  ,HolzlagerpJatz"  neben der Lage-
rung VOr) HOtZ auCh die Verarbe:tung  (Säget'l ur%d Spaltert; S. S. 7 der B4?9Ündung B-P!an) %JOr€g;e$e-
hen. Dies ist ailerd:ngs nicht in den Festsetzungen  des Bebauungsplaries  n:ederges6rieben.  Nr- !
,Pfanungsgechtlche  Festsefzungeri  -  Art ünd Maß der bau!ichen Nutzurtg" sofJte ent$pvechend  er-
gänzt vverder't

Die gep!anten  SondergebjeNe befinden s:ch :rn Außenbereich,  D'ie nächste schutzbedÜrftjge  Nutzung
ste!Jt der Ortsrarvd von Karbach  (a]Jgerriejnes Wohngebiet,  kur-  VVA) :n ca. 630 m Entfernung  sow-e
ein Produktionsbetr:=eb  in ca. 550 m (R-nr. 4342!1, Karbach)  dar.

Zurn P!an-Vorentwurf  liegt e:rb Uüwetföer:eht  vor. Mit der Beyertur';g  dqr :rnrniss:onsschutznad'it1idyer:
BeJange :m Umwettberjcht  bestefö im Gruvdsat-  Eföverständnis-  Ajlerdings  werden  weitere  AusfÜh-
rungen  ats efordertich  gesehert:
Von derri gewerb[ichen  Lagerpfat.  und dern HofzfagerpJatz  gehen hauptsächlih  Errüss:bonerb in Form
von Läü  und Staub aus. Nactqdem vera'nutt:ch keine wefüeren Genehmtgungsverfahren  füaa di,e An:a-
gen und die darnit verbunden  Nutzuhgeri  erfocder]ic'h werden, sjrbd entsprechende  Festse'!:ungen
zurn Schutz  der Umwelt  in dery Bebauurigsp!anes  aufzunehmen,

lrvsbesondere d:e Lagerung von !o@en, staub=ender» Gütem'seäe  Verarbeaur>gs!:ätjgke:ten  vora Hotz
sind mjt e:ner gemssen S!aübfrejsetzurig  verbunden.  Läsm entsteht  va- be: Säge-  und Spa]tarbeiten
sowie durdi  den öt  den Nutpungen  verbundeneü  Fahrverkehr,  u.a- von Traktoreri  «er  LKWs-
Das Plar»gebiet  des Bebauüngsp!anes  !iegt we4't ab von der nädhsten  schu5:bedür!tigen  Nuhurig  (v.a-
Wohnbebauung).  Denr»oTh sind schädl:che  Umwe!teinwiaturtgen  sfe!s zu vermejden.  !st dies nach

dern Stand der TeetinJk r»ichtmögt:c!y, sirid s:e wenigsfens  auf  ein !Mndestmaß  zu besöhräriken  (= zt
vern*indern),

Zudern wird aus Scha!]schutzgründen empfohten, bet der Korikret:sierung der zutäss$en Nt,:ungerp
die masdhirieie  Be- un(3 Verarbeitung/Zerkjeirierur;g von Holz auf die Tagzeit  (06-€)€) Uhr b:s 22.O0
Uhr) zu begrenzen, da nada vodiegenden  Erfahrungswerten  nachts Überschreitungen  der V\A-
Richtwerte nach TA Lärm setbst bei den hier 'vor!iegenders großen  A!:ständen  n:cht zu Hvüdert  F'ro-
zent  ausgesch[ossery  werden  k<5r;nen.

Über das Plangebief  verläuft  e:rae 20 kV-Freifeitung  der Bayernwerk  Netz GmbH (Nord-=SLad), Es wird
auf die E3est:rrimungen der 26. B]rnSchV  hingewiesen,  Neber» den entspre=chenden Schutzzorienbe-
ceichen sind u.a, auTh die erforder!ichen  konk:reten Abstärid'e.. w':e z.B rriaxirnale Lagertvöhen ur:d di-
verse At»stände von dec Le:tung vorrv Bayermverk  festzulegen  und :n die Festsetungen  aufzune!:-
meri.

(Hinvie:s: Bereits  3etzt Konflikt m:t bestehender  und r:aö  bisherigern B-P!ary-Entwurf  zuiäss:ger  Nut-
Zu.rxg !
Bsp. E Hinyzeise dureh Text, Schvfbereiche  20-k%/-Leitung, Unterp=unkt 6

H...  Auffiüllunger., Lagerungeü  von Baumateria!  und -Hi[fsmittel :m Leitu:qgsbereich sirxd riicht zaJäs-
sjg.")
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Weiden dm Ffäehennuföungsplan  sowie der Beb.aut4ngsp1an  entspreebend angepasst,  beste-
hen  aus  Sicht  des  Immiss!önsschutzes  keine  Bedenken.

Beschluss:

Die maschinelle  Be- und Verarbeitung  / Zerkleinerung  von Holz  wird auf  die Tagzeit  (6.00
Uhr bis 22.00  Uhr) beschränkt.  Die Festsetzungen  zu den maximal  zulässigen  Lagerhöhen
und sonstigen  Abstände  im Bereich  der  20-KV-Leitung  werden  in der  weiteren
Bebauungsplanung  in Absprache  mit der  Bayernwerk  Netz  AG konkretisiert.

Abstimmunqsergebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig

1.3.3.Landratsamt  Main-Spessart,  Karlstadt,  Naturschutz  - Schreiben  vom 21.12.2018

Naturascbutz:

Urriweltberieht
Der Detail:erungs=grad  :m Urnwe[!ber:cht in Bezug auf füe vpn der UNB zu vertretenden Schutzgüter
ist ausreichend, We4keve Untersuchür»gen  sind nicht er!ordeöädh.

Grütxordnunq
t!fR der  Grünordg'iung  sin=d w:v ejriversfanden.

Artenscbutzreeht

Bei der Real:sieg"ur»g des Vorhabens sind ke:rxe Verstöße gegen die artenschutzrechttichen Zugr'ffs-
verbote gernäß § 44 Abs, '} BNatSchiG zu erwagaten, so%rry die :n den Plaryunterfageri genannten
Maßnahmen zur Vermeidung und M:n:rn:erung von Konfiikten beachtet bzw. ugügesetzt  werdery.
Das gutachterliche Fazit  ist nach'voftziehbar.

Kornpensatjon

Die Bifaüzierurxg des E:ngdes  ist :n Ordnung. D:e aüsgewähtte Kompensaf:onsfiäctie :st aufwer-
turgsfätbig. Nady Umset=ung der bes=chsiebenen  Maßnahrnen sind d:e vormbensbediragten Be=eirh

träötigunger;  VOT'. Natgr und Lahdschaft tcompens:ert. Die Ab'mck[ung nauss von erner natursehut-
fachlici  korr,petenten Person überwacht werderb.  Ein Jahr rbady Rechtskraft des Bebauungsp[anes
mÜ'ssen öie Korrypensat:or»srrtaßnahrrben umgesetzi sein Der Mar!d  Karbach ist verpflichtet, die K,om-
pensatiohsf!äche dem Landesarr»t für urnwe!t g&"u!:e;.leri  (Art. 9 $atz  4 BayNatSdyG)

E:n Te:! der KompensatiorxsfJäche :st mit tGefernwaJd bestockt. Avs fach!idier  Sicfit :st d:e gep!ante
AufJichtur:g bis zu einem BescNrmungsgcad vori 30oA sinnvo1l Aflerdings wäre :r; diesern Fal[ der Tat-
bestand der Rodür»g tm Sjnrae des BayWa!dG erfü]ft. !n einem geme:rtsamen Papiervon  Juii 20'[3
habesq sich StMUV uüd StMELF geein:gt, dass bej einem durdrasehnm:ichen Besctiirra'iungsgrad >
40% d:e Watdeigensdiaft  erha:ten ble:bt- Die Fest!egung im Bebauungspfan sollte sich  an d:eser
Ubere:rikunft oientieren-  D:e Auflichtung rnuss vor Beginn mit dem zuständigeü  Rev:erförster a:e-
sUrnmt  vterderi.
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Hirtweis

* Das GrundstÜck Ftur-t4r. 4999 Gemarkung Karbach b:ldet die südiche  Grerize  des  P!angebiete
Auf dem außerha!b liegenden Flurstück Nr. 5000  befinden  sich  me:  Halen.  Die Mar!dgerrieiride
sot]te dieses Gruüdstü6  in das Plangebiet e:ribezjehen,  es sei denn,  das  AELF  Kaistadt  b=estä

tigt, dass  b=e:de  Ha!Jery einem  taüdwirtschaftlicheri  Betöeb  dieriera,

*  Bei Pkt. 8.2-4-  Zei[e  5 der  Begründung  fehlt  der  Hauptsatz.

Beschluss:

Der durchschnittliche Beschirmungsgrad des entsprechenden  Teils derAusgleichsfläche
wird auf  > 0,4 geändert,  so dass  die Waldeigenschaft  erhalten  bleibt.
Der fehlende  Hauptsatz  unter  Pkt. 8.2.4  (Zeile  5) wird ergänzt.

Die auf dem Grundstück Fl.-Nr. 5000  (Gemarkung  Karbach)  liegenden  Hallen  dienen  nach

derzeitiger  Kenntnis  einem  landwirtschaftlichen  Betrieb.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.3.4.Amt  für  Ernährung,  Landwirtschaft  und Forsten  Karlstadt,  Schreiben  vom  19.12.2018

Aus  fo=rstidier  Sicht  ist  fö!gertdes  zu sagen:

Durch  das  oben  geriat'gite  Vortiaben  sind  foi'l:che  Be!ange  n:cht  betroffen.  Wa!d  nadt

Art.. 2 Abs.  I Wafdgesefz  für  Bayern  (BayWaJdG)  is.t rb:chf b=erührt,

Led:g[ieh  im Westen,  atso :n Hauptwjndrichturig,  des bereMs  bestehenden  Hoiz»ager-

latzes  grenzt WakJ an. VVir empfehfen daher be: ExJlsba»hwuubibav:iouibbehb  (zB
Sturm)  das  Betreten  des  Lagerplaf»s  dtsrch  Personen  im poteritjei[en  Fa]ibereih  der

Bäume  zu untersagen-

Beschluss:

DerAufenthalt von Personen im möglichen  Fallbereich  der  Bäume  des westlich  an den

Holzlagerplatz angrenzenden Waldes bei Extremwetterereignissen (z.B. Sturm)  wird
untersagt.

Der Hinweis von Abständen geplanter Heckenpflanzungen  zu Flurwegen  wird als Hin-weis
in den Bebauungsplan aufgenommen. Es gilt hier  das gesetzliche  Nachbarrecht  nach
AGBGB.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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1.3.5.WassetwirtschaftsamtAschaffenburg,  Schreiben  vom 19.12.2018

Mjt der vorltegenden  Ptanung beste!yt  grurdsätzlich  Etnvecständnis-

Von  dem  gepNarden  Vorhaben  ist  keirb Trinmassersdr'urzgeb=ret  für  eine  Wassergevvjnnungs-

aniage  fü'r die öffenUk;he Tinkwaaserversorgurl  betroffen,

Laut vorge14en  Paariuntertageri ist eirie Tr:ökwasservevsorgung fÜr d:e vorgesettenen Nut-

zungen  n:etbt ert'orderfich.

Bej den beabstch$ten Bauvorhaber» sind die Bodeneingrffie aufdas erfTher!ktbe M:nirnurn

:fü bese,hrärikera. Versehrnutzungen  des Grundviassers  aufgmnd  der Bauarbejten  oder  dureh

die spätere  Nuföung des Areats  sjnd durch entsprectaende  Söutßnahrnen  zu verh%n:

dem.

Durch die geptanten Vers:eJurlen  ist mtt e[ner foka!arb Versälechförung derGrundvyBB,.

serneubj!dung  und sonit  rna negatüen  Ausw:rkur»gen  'Dr deri WasserhaushaR  ZU re=«hnen-

Die Ftächerversjegelungert gind daher s=o gerirl  me m<5g]ieh zu hatten.

Bei dem geptarbteri Vor"haben sirbd zudem d:e Vorgaben  des A[tgerneinen  Grundwasser-

schutzes  (Anforderungen  na=rÄ  Wassertaausha1tsgesetz  urid Bayer%sdrem Wassergesetz)  zu

beaehter».

2, AbwaiserbeseNtigung/  Niederschlagswasserbeband1ung

Mit dern Voföab6n  besteht  gt'undsätzfAeti Einwrständr»is.

Vorgesehen  ist d#e Errichttirag  eines  Lagerp(at.es  für Baurnateriealerb  wNe z,B. Evdaushub,

DesWeiteren  so]€ der bestehende  HodagerpJatzdes  Mas  Karbach  rtait derAufsfe]ung

emenert  werden,  Der gesamte  Ge[tur»gsbereth  urnfasst  e:ne Rädhe  von 2,6 ha, wobet  Teile

des BereGches beaaeits iaat der  Nutzung  sjnd

Aufgrur»d  dev oben gerenriten  Nutzung  w}rd vorx keAriem Abwasserarfa!J  ausgegangen.
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Für de  Niedersdx!agswassereinleiturxg  ist vorgeseherb,  dass  arxfatllende Regenvtasser  mög-

I:chst  vor Ort  zu versickern-  Hjerfl)r  so1h  die P!ätze  eryföpcedvend  rnit versidcerungsfähigern

Mat0[ial  (Sö*er)  her9er=hke'tweroen.  Dm breHäThige Vers:ckerung des artfaJlenden N:e-

dersdrhlagwassers  über  die b=e1ebte Bodenzone  ist aus  wasserw"dstdtaftjNc?qer  SNcht zu be-

grüßen.

Es w'rd  daraufhirxgewtesen,  dass  pm Vevsickevungganlage  ad  d»  Gesamtfiäche  bezogen

nua- rnaxirna]  50 m" urbbesehfchtete  zink-,  kupfer-  und b[eigedeöte  Daemächen  zulässig

ründ-

3, Oberfläctxeaaagewässer

Es s:nd  weder  Übeyschwernmuqsgeb:ete  noö  Oberf5;hengavässer  von  der  Planung  be-

koflen.

4.  Attablagerungen,  Bode=wct»utz

C)as AltfatAen-,  Bodense'tiutz-  urad Daten:rbfomaüortssystern  ABuDIS  entMlt  für  das  Pla-

rvungsgebiet  keine  Ejmräge.

Soflten alasten-verdächtige  F[ächen oder sons$e  Bodenverutvein:gungen  vorgetund=en

mrden,  sjnd  Erkundung  und  ggf.  Sanöruy  mR deny Lardratsarm  Main-Spessart  urid  dem

Wasserwistschaftsamt öha'rt'eb'tiur'g  atidea'  Grur»daage  mr  e=txsensch$setze  abZu-

stirnmen.

Bei der  Errichtung  der  Lagerfäcbn  rjn-d Abgrabungen  und  Adsctiüttungen  von Erdrnaterfa

auch Frerndmateria[  vorgeseher».  AnschJeß=end  ist  die  AufschOttung  und Ab1agerung  von

BaummeraaNen  vorgese!'ten,

Irb djesem Zusarnmenhang vi€vd auf füe hierFÜr ejnsctföäg%;)eri abfairechtl  techatien

Regefri und ggf. genehmigungsmhtffctxen  Ardovderungea"x an den Lagedatz  veren.

Beschluss:

Zu 1 )

Die Punkte zum Grundwasserschutz  und zur  Versiegelung  werden  als Hinweise  in den

Bebauungsplan  aufgenommen  und in Begründung  bzw. Umweltbericht  berücksichtigt.

Zu  2)

Der Hinweis  auf  die eingeschränkte  Eignung  von NiederschIagswasser,  das von  zink-,

kupfer-  oder  bleigedeckten Dächer  stammt,  für eine  Versickerung  in VersickerungsanIagen
wird in den Bebauungsplan  aufgenommen.
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Zu 4)

Auf  die einschlägigen  abfallrechtlichen,  technischen  Regeln  wird  im Bebauungsplan  hin-
gewiesen.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.3.6.Regiona1er  Planungsverband  Würzburg,  Schreiben  vom  17.12.2018

d:e im E3auteaplanerü;ve  vzurderi  naeh Gesä«spunkferi

überprüft  Danaehistfotgendesfestuste!ten:

Die Gerriejnde  Karbach  beabsicht:gt  mit vorl:egendern

und Süden auszuwei»n-  Der Rädyerinutzungsplan  wjrd im

fahren gerrj. 5 8Abs, 3 BauGB geändert

Prüfung  hat ergebei,  dass  das  P[anungsgeb:et  irir»erhalb  eines

Then

grarnm  Bayem  -  LEP-),  in dern den Be]angen  vori Natursdaut.  und Larxdschaftspflege  e:n

Regionatp[an  Regiori  WDrzburg  -  RP2  -).

Einwerdur»gen gegen die gep[ante t4u5.:ung besteh@ö,
werderx gegen  die votaJ:eaaaden BautejtplanentwÜrfe  aus regiria!panerNsdter ke%re

durlen  erhober,

Beschluss:

Da aus naturschutzfachIicher  Sicht  keine  Einwände  erhoben  werden,  erübrigen  sich

etwaige  Einwendungen  durch  den Regionalen  Planungsverband.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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1.3.7.Bayerisches  Landesamt  für Umwelt, Augsburg,  Schreiben  vom 18.12.2018

mit zwei Schreiben  vorn 09.I  1,20'18 bmen S:e das Bayerisehe  Landesamt  für Urnwett

(LfU) um Ste!!ungr»ahrne im Rahmen  der  o, g. P&anänderungen.

A}s Landes!ar.hbehex'de befasser» w'r trns v, a. mät urm»e!tbezqer»en  Factifragen  bej

PJanungen und Pro')ektety mit €tberregjorxa!er  und Jandesweiter  Bedeuturig,  rnn

Grundsatzfragen  von basoriderer'n  Gemdxt  sovh  sok:her»  Fachbefargeri,  die vori

erUben  oderregiona!sr» Fadastelien derzedf: nichf a!4edeckiwecden  (z. 8, Roh-

stoffgeokx(ie,  Geotopsehutz,  Geogefahren).

Von djesen  Belangen  werden  dte Geogefahren  berührt

{m Pbnungsgebfet  sArvd keföe korikreten  Georts?ken bekarint  Der IJntergrund  besteht

a![erdiys  teikeise  aus verkarstungdähigeri  Karbonatges%inegt  des Urderen  Mu-

SCtzlülk$.  De$ vortOrnrnen  unterirdischer  HOhtr;aume bzw. =rie  ErdfaJtgefahr  ötd

daher  nfcht auszus=dylie(&eri.

E3ej wenererb Fragen  zu Geogöhren  werden  S:e sich bit=s an Hsrnn Max Sdarnid (Refait  102,

Tel. 09281 1800-4734).

Zu den ört[ich und reg[or»a! Zu vertretenden  Betangen  der Wass=erwirtsehaft,  des Naturschutzes

und der  LandschaftspfIege  sow:e des technisehen  tJrnwe!tschutis  verwe:sen  wfr auf  dka .8te4-

füry:'nahrnen  des Landratsamtes.  Main-Spessart  (Unföce Nafurschut-b=ehörde  urxj tmtere  [m-

rniss[orhuthörde)  und des Wasserw'rtschaftsarnttas  Ascbaffertburg,  D:ese Steffen bera-

fen v.i%r be: beson=derern  fachspezifischern  KJärungstedarf  tm Eiait

Beschluss:

Auf  die allgemeinen,  durch das LfU  aufgeführten  Georisiken  wie  unterirdische  Hohlräume
und Erdfallgefahr  wird  in der  Begründung  hingewiesen.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig
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'1.3.8.Bayernwerk Netz GmbH, Marktheidenfeld,  Schreiben  vom  13.12.2018

tV:r  be;r3,ehm uns wr  urtsere Set»reiben BA(iE-lJFwNMa  - w't vom s s.os.zux  t ari aa

Planungsbüco  Djetz  und Partner  zu o)x,n gp,annter  Flädtennutzungsp!araänderung  da:

in volNern Urnfang  *eiterb:n  Güitigkefit  besjtzt  'und somit  Teil  dieser  Stellungnahrne

ist.

'%,V'ir möcbtera an dieser  Stelte  nocbrnats  ausdrück!ieh  darauf  hinuaeisen,  dass bei einer

geplanten  NuLzungsäüdet'ung  der bestehen=den  Grundst'ücksobeffläche  ('Utnwandlung

irx ejne ZufahrK:t»  Pavk4]äbr,  Lagerpijitze, usw.) müssen in'r»erha!b a=es Sehua-
zoriertBereictia  der Frrettefitung die gefordeten  Scbutzabstände  rmü  DNN VDE  0210

einge:halten  werden-

Gegen die Änderu'ng  de-s FtAehen'nutzungsp!.anes  bestehe.n keNne gaundsätz!;ehen  Ein-

vendutyn,  svenr» dadureh  dtr  Bestand,  dje Sicherhe:t  urid der Beföeb  unsereta vor-

har»denen An(agerb nficm beeiritr!tchtigt  vterden,

Wjr  rr»=«hten Sie bjtten,  un:s aüch weitertain  an der Aufste1lurtg  bzw.. an Än=derungen

vor» FNäebennuty.ungs-, Bebauungs-  und G'inordnurtgspfärxen  zu beteNlEgen, da säch

besonders  iro AusÜbung.sb=erejeh unserer  Frei-  und Kabe[tetungen  Einscbränkungen

bezndjch der Bepflanzbarkeit  ergeben  können-

Beschluss:

Die Hinweise werden, soweit diese noch nicht in Planteil und/oder  Begründung  enthalten
sind, in diese aufgenommen.

Abstimmungsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.3.9.LBV, Veitshöchheim,  Schreiben vom  30.11.2018

der LBV bedankt sict'- für die Beter!igung am obig aufgeführten Verfaöa-en  und  bezieht

diesbezüglich  wie  fo!gt  Stei1ung:

Für die artenschutrechtl:che  Bev.rertung der Verbotbestän6e  gemäß  !j =44 BNa[SchG

(:nsbesondere Störungsverbot) yzeisery wic auf das aktue(le Vorkorr,men  der  Heidelerc!e

in den dargeste]ften Relevanzbereic!'»en ti:n. Eine baul:che Beanspruchung  der  relevan-

ten Ftächen erfolgt ia riicht.
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Beschluss:

Die Relevanzbereiche  der  Heidelerche  werden  im artenschutzrechtIichen  Beitrag  beachtet.

Zusätzliche  Konflikt  vermeidende  Maßnahmen  sowie  vorgezogenen

Ausgleichsmaßnahmen  werden  nicht  erforderlich.

Abstimmunqsergebnis: 12  JA 0 NEIN einstimmig

1.3.10.  PLEdoc  GmbH,  Essen,  Schreiben  vom 22.11.2018

Maßgeblkh  ffir  unsere  Auskunfi  jst  der  fm ubersk,htsp]an  rnarkiene  Bere4ch,
DoW daJtte  Lebngsverläufe  däensn  nurzur  groben  ObersichL

A5j333y353;, Eine Aumehnüng odev Eawemerurag des Projektbereös bedarf ümg»r e:ner erheuten
Abst:mrnürig  mit urts-
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Von  uns  verwatfete  Versoraunt3santa=4en  der  naetas;ehend  aufgeführten  Ejgertüü-er  bzw- 8etejber  $:r»d vor
der  geplaön  Maßnahrvve  riicfö'  beöf'fen:

Open  Gr'd  Europe  GmbH,  Essen
Kokerejgasnetz  Ruhr  GmbH,  Essen
Ferragas  Nocdbayerti  GrnbH  (FG),  Netzbekrjeb  Noröbayern,  Sd=waig  bei Nöberg
Med-Egopämche  «3as1e!turgsgese%sr:?haft  rnbH (MEGAL),  Essan
Mfte#txeJn:sche  Erdgastranspo&tuagsgese[jschaft  rhbH  (METG),  Esseri
Nordrhein:a=cm  ErdgastranspoieRungsg=eseUschaft  mbH  & Co- KG (NET"G),  Dongnund
Trans  Euvopa  Naturgas  P:peJine  GrnbH  (nENP), Essera

GasuNE Tefekornmunikatörsnetzgesettschd deutscher  Gas"ver'sorgur»gsunternehrnm  mbH  & Co. KG,
8[faeJet1  (hf«SOkbB$SenmMärr«kgkefflde=rPLEdocGmbH)
V«a!ej  GrnbH,  Frankfurt

D'  Austturffi  bezöht  sich  ausscbfieß=lidi  a=uf  die  Versorgungsaniagerb  der h:er aufgelfüfetsri

Versorgv,mgs'g';bamdhmen. Auskünfte zu Anf=agen sorast»ger Netzbetreiber sind bei deri }ewe=jt%3en
Versorgungsuntemehmen  bzvt.  Korheraygese1Jschaf»n  oder  Reg6ona1centern  gesomert  ör»zuhoön.

H!insie!tjicai  der  Mdnahrm.rb  zu.rn Atssg!*ich  urid  zurn  Ersatz  der  Eingriffsfotgen  entn*hm*n  Thr  den
Uödagera,  dass  df*  Ko=mpensatfonsmafbahrnen  erst  in'v weReren  V*rfahrgn  «#ry"rryt  'l@lratde*b  IJAW.

ke4re  Eföähnurtg  findm.

MIttc!!um0 r+r%r pt4ffl)öW'nefl Fi!Ctt=en bZ%W. um ö  B*t*j[k111n9 an di€ffl«n %förfahr0rl.

Beschluss:

Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  die naturschutzrechtIichen  Ausgleichsmaßnahmen
bereits  in den frühzeitig  ausgelegten  Unterlagen  des Vorentwurfs  des parallel  aufgestellten
Bebauungsplans  enthalten  sind.

Abstimmunqsergebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig

B Frühzeitige  Beteiligung  der  Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. I BauGB
vom 19.11.2018  bis 02.01.2019

Es  gingen  keine  Stellungnahmen  aus  der  Öffentlichkeit  ein.

C Beschluss  über  die Einarbeitung  der  Änderungen  und  die Beteiligung  der
Öffentlichkeit  sowie  der  Behörden  und  sonstigen  Träger  öffentlicher  Belange

Die  beschlossenen  Änderungen  und Ergänzungen  sind in den Entwurf
der  6. Änderung  des FIächennutzungsplans  einzuarbeiten.

Der Entwurf  der 6. Änderung  des Flächennutzungsplans  in der  Fassung
vom 11. April  2019  wird gebilligt.
Die Verwaltung  wird beauftragt  die Beteiligung  der  Öffentlichkeit  nach § 3
Abs. 2 BauGB  sowie  der Behörden  und sonstigen  Träger  öffentlicher
Belange  nach § 4 Abs. 2 BauGB  durchzuführen.

Abstimmunqsergebnis: 12 JA 0 NEIN einstimmig

Bgm.  Wemein  bedankt  sich bei Herrn  Beil für seine  Ausführungen  und verabschiedet  ihn.
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